Resolution für eine starke Industrie

Der Kanton Bern ist der grösste Industriestandort der Schweiz. Über 90 000 Personen sind in den Betrieben des zweiten Sektors beschäftigt. Die Unternehmen sind im ganzen Kanton verteilt mit den Schwerpunkten Uhren/Feinmechanik in der Region Biel-Seeland/Jura und Maschinenbau in der Region Thun und Oberaargau-Emmental.

Für die nachhaltige Entwicklung der Berner Wirtschaft und der Arbeitsplätze ist eine innovative Industriepolitik von Bund und Kanton absolut zentral- so wie das die Gewerkschaften an der Industriedemo vom 22. September in Bern gefordert haben. Auf Bundesebene bedeutet dies:

· Stärkung-der industriellen Perspektive. Wirtschaftspolitik darf nicht weiter einseitig auf den Finanzplatz und die Landwirtschaft ausgerichtet sein. Die zerstörerischen Mechanismen des Finanzsektors müssen korrigiert werden.
· Eine berechenbare Währungspolitik. Der von der Nationalbank verteidigte Wechselkurs von 1.20 Franken pro Euro ist weiterhin zu tief.
· Der Forschungs- und Innovationstransfer muss massiv verbessert und ausgebaut werden. Besonders zugunsten der KMU-Betriebe. Es braucht mehr Mittel für die KTI.
· Die Investitionen müssen den ökosozialen Umbau und die Energiewende begünstigen. In diesem Sektor ist ein riesiges Potential an Innovation und neuen Arbeitsplätzen vorhanden.
· Die Unternehmen, vorab die KMU-Betriebe, müssen zu günstigen Krediten gelangen. Dazu gehört auch die Einrichtung eines paritätischen Fonds ftir eine produktive Schweiz, der Pensionskassengelder in die produzierende Wirtschaft leitet und der vom Bund abgesichert wird.
· Zu einer industriellen Perspektive gehören auch Investitionen in die Infrastruktur und in einen gut funktionierenden Service Public.
· Ein besserer Gesamtarbeitsvertrag in der MEM-Industrie, der die Arbeitsbedingungen und die Löhne gegen Lohndumping schützt, ist entscheidend für die Entwicklung der Industrie.
Auf kantonaler Ebene fordern wir unter anderem:
· Eine prioritäre Behandlung der Anliegen der Industrie.
· Die Weiterentwicklung der industriellen Cluster.
· Günstige Rahmenbedingungen dank gutem Service Public.
· Vollgas in der Energiewende. Der Ausstieg aus Mühleberg ist zu beschleunigen. Die BKW, die mehrheitlich der öffentlichen Hand gehört, ist für die Energiewende umzubauen. Denn der Atomausstieg und der forcierte Ausbau der erneuerbaren Energien schafft im Kanton Bern Tausende neuer Arbeitsplätze.
All diese Massnahmen tragen dazu bei, dass die industrielle Substanz im Kanton Bern erhalten und gefördert wird. Sie ist ein zentraler Pfeiler der Wertschöpfung. Wir dürfen es nicht zulassen, dass die Zukunft der Industrie und von Zehntausenden von Arbeitsplätzen aufgrund falscher und fehlender politischer Entscheidungen aufs Spiel gesetzt werden.
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